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So kann es also ganz unmöglich weiter- 
s, han« 

— Mit diese-n Resultatsschlossen die lan- 

gen-Fräsen Betrachtungen, denen Emnnz 
übner heute Nachmittag sich hingege- 

hatte. 
Unter einem Vor-wand war sie von dem 

täglichen Spaziergang mit der Mama 
und den Geichwistern zurückgeblieben 
und hatte sich auf ihr Stäbchen verzogen, 
einzig zii dem Zweck, einmal recht aus 

tiefster Seele unglücklich tu fein. llnd 
nun saß sie schon seit dein Mittagessen 
einsam und mit ihrem Schicksal grollend 
auf dem kleinen Rohrstuhl am Fenster 
und dachte unter heißen Thräneu iiber 

ihr bisherige-I und zukünftigeg Leben 
nach. 

Und immer wieder kam sie zu dem 

Schluß: »So kann es ganz unmöglich 
weitergehen. « « 

Die Gelegenheit zu einer so schmerz- 
lichen Eintehr und Umschau war abei 

auch besonders traurig. 
Heute früh hatte der Brieflrägcr ein 

zierliches Briefchen an Fräulein lsmmn 

Hühner abgegeben, in welchem Frau 
Marie Marschall sich die Ehre gab, zu 
der Verlobungefcier ihrer einzigen Tod«-- 
ter Agnus ergebenft einzuladen 

Das war beim Morgenlafiee gesche- 
hen, und beim Mittagbrot hatte Emmy 
ihrem Papa freudestrahlend die Einla- 

dung hingelegt und gleich ein entschiede- 
nes »Natürlich muß ich dazu ein neues 
Kleid haben-« hinzugefügt 

Aber der Papa hatte unbegreiflichers 
weise erklärt, an ein neues Kleid sei ab-: 

solut nicht zu denken, und als das Töch- 
terchen erregt versicherte, es sei aber 

ganz unmöglich, in dein ewigen, dum- 
men« rofa Batifltleid zu erscheinen, mit 
den Worten: »dann bleibst du eben ;u 

Hause« der Unterhaltung ein link-e ge- 
macht. 

Es war ja vielleicht richtig: dem iir2 

wen Papa wurde es schwer, für die Ve- J 
dürfnissc der achtköpsigen Familie Hüh- ; 
see aufzukommen, die Sgellung eine- 

Oberiehrets am städtischen Gnmnafium 
war mehr ehrenvoll als gewinnt-ringend 

Aber gerade heuie, gerade dieses i 
Mal, war ke- doch zu hinei- traurig, 
daß man so aufs Sparen angewiesen 
im. l 

Emmy nim- grwiß nicht anspruchsvozi s 
Sie verlangte weder besonders viel noch ) 

besonders gutes Essen, weder eine Equi i 
page noch eine elegantes Wohnt-us wen-i i 

sie sich aus dem Nachhauirweg non vers 
Klavieisiundc ein Apseäiöi«is.nczk inåi i 

Saylagiohne gekauft hatte,igcs,t man-ji I 
mal das ganze Mittagessen nehm, nscicxi i. 

es sehe schöneHWeiter mai-, gis-g sie this H 
fig zu Fuß nnd sparte den Groschen fiix ! 
die Pferde-bahn, nnd seitdem sie in dem i 
heißersehntcn eigenen Zimmer selbst anf- i 

räumen nnd Staub mischen nmßtc, hat-e H 
siessgar schon verschiedentlich der Maian k 
den Gedanken nnhegelegt, sie wieder mit : 
dein Kindeefräuiein zusammen schiefe-H 
zu lassen. Sie fühite sich beinahe ge-. E 
tschi-Lan sie diese Reihe von Bescheiden: 
heitere äbei«dachic, und es stand ihr dop- ! 

pelt klin- vor Auges-, daß ein so selbst-. 
lese-H Geschöpf doch gewisse Anrechte ba- j» 
be, Anrechte zum Beispiel aus« ein hüb- ! 

sches neues .s(leid, aus ein Paar bessere 
Bsllsckwhh ans. .ach, sie durfte gar 
nicht bataiidenken, was ihr nUeLI von cis I 
nein grausamen ungerechtes Schicksal 
vorenthalten wurde. Es wei- sonnen- 
klaez so konnte ec- gnnz unmögiich mei- 

tergehenz es mußte eine Acadeuiiig eins 
treier es mußte ein Mittel geimidczi 
werden, um ihr die Eifällung ihm-I 
wsbiberechtigten Ansprüche zu ceixiöigii s 

cis-any versuchte sieh mit Ernst ins-II 
Logik an ver. Lösung dieser Aufgabe l 

Aber der Kreis ihrer Gedanken feiswii 
sich beäugftigend schnell nnd lückeniosix 
Die brauchte Gelt-, sie hatte kein Geld 
nnd sie wußtenuch nicht, wo sie weiche-:- 
iierbetommen some. I 

’a, fte bmuchlc Gck d, um sitz Dä- 
ilenun liebexfiimichitcn zu vexsktmfs .-:.-., J 
Die Ium Abendng so duichauH non ;:- I 
dig mid, so chi stand fest VIIIqu » i: 

. stand aber auch dge tridågc This-«ij 
Daß sie kein Getd hatt-u 

Warum hatte sie kcm Geiz-? 
Der Papa gab ihr keine-z. 
Warum gas kht der Papa keine-.- 
Ei hatte edcn Kein Neid fär iik fu«-; 
V ..,.-o krieg-en ni: aube M achij u-. 

einem solchen Fauc- daH Geif- hup- 
Mun, nehmen wer zum Bcikpicl an, 

si-: tze-kommen cH geschenkt 
Pum- sie viellmyc Irgend jem Ass, des 

ihr ein größere-:- odcr Reine es (ijLo-.zc- 
ka keck machen wü des 

Nein. DE Fa.uttie Hühner nich-Ic- 
Ke sich durch einen ganz merkwürdigka 
MaugktcuErbonkeln over Amt-u aus 

Also weiter-. We: nun nicht die ge- 
fängst-: Aussicht hat Geld geschenkt zu 
serv-treuen, was thut vers 

Ja, dir —- den« Tei- muß es sich 
köm—ve1djemm Vewiehkns 

Jyk Kopf e das Heiz, als sie zu dic- 
km Erz-kais gekommen war Sie 
Witwe- Ae Hast-z has ward-. so über- 

Ist-dess- Mihx die Gewißheit 
sc in M- ityt oder-; zu einer 

inf- M Ekcemsis vorgedrun- 

Ht Isite NO das Gejd ver- 

Wiss Wink-: eick 

s 

stellst-großes scilsivirenhin. Sie miß- 
te recht weltl, daß sie nieder mit dein 
Abgangczengnis au- Klasse l b ein An- 
recht auf einen glänzend dotierte-i Gou- 
vernantenpasien errungen hatte, noch 
daß ihr der ziemlich fehlerfreie Vortrag 
der Moszkowskischen Serennde zu einer 

zahlreichen Schülerfchar verhelfen wür- 
de. 

Auch die etwaige Verwertung ihrer 
Fertigkeit in Handarbeiten schien ihr 
nicht sehr aussichtsvoll Jlire Geburts- 

tags-iind Weinachtsgefchente waren bis- 

her meist mit dem zweifelhaften Lob 
»das nächer Mal wird es gewiß schon 
besser werden« aufgenommen worden. 

Nein, sie wnicte etwas Besseres, et- 

was viel, viel Besseres. In ihr wuchs 
eine Jdee groß, die sie schon lange in 
der Tiefe ihres oerfchwiegenen Busens 
gehegt hatte. 

Sie war end fleißige Zeitungsleserin 
— dac- licif:t, sie las täglich die Rubrik 
,,-Tlieater nnd Kunst-Z die Familien- 
anreigcn nnd sämmtliche Jnferate gen-if- 
senlmi: Durch —- und da war ihr seit 
länger-sc Zeit eine Annonce aufgefallen, 
deren Inhalt jetzt in goldenen Lettern 
vor ihrem geistigen Auge erschien- 

,. Lamen, welche einen ansgebreiteten 
Bekanntenkreis besitzen, können sich auf 
leichte nnd angenehme Art einen lohnen- 

sdixn Nebcnverdienft verschaffen. « 

; 
Tsas war etwas für sie. Nein, bei-· 

lier gesagt, das war das einzig Richtige 
für sie. 

Einen ausgebreiteten Bekannten- 
lreisPZ 

Wenn es darauf ankam, fp konnte 
Fräulein Emmy Hühner mit Ruhe in 
die Schranken treten. lfs mochte schö- 
nere, reichere, ilügere junge Mädchen 
gebet-, aber T anten mit einein noch ang- 

gebreiteteren Bekanntenkrei13, nein, sdie 
gab es entschieden nicht. 

Einer ganz oberfläehlichen Schätzung 
nach mußte sich allein die Zahl ihrer gu- 
ten Freundinnen auf vierzig belaufen, 
nicht zn gedenken der zahlreichen Fami- 
lienmitglieder-, der vielen Kollegen von 

Papa und der nahen Bekannten aus» 
dein Dienstagoerein. z 

Gewiß: sie war die Dame, das Jdealz 
einer Dante, wie sie durch jenes Jnierat; 
gesucht wurde, und itzr Entschluß stands 
auch in Kiirre fest Sie mußte sich mel- 
den, sie innßte in Erfahrung bringen, en 
welchem Vorteil ihr der rege Verkehr 
verhelfen konnte, den sie bisher ans rei- 
ner Unterhaltungälielze hatte-. 

Aber —- jetzt zeigte sich die erste Klio-« H 

pe — Papa und Mama durften absolut 
nicht«-Z davon erfahren. Sie würden ge- 
wiß Schwierigkeiten machen-spin pur-er; 
Voreingenarntnenheit natürlich. Tet- 
Piwa behauptete ohnehin schon immer. T 
über lanins Unternehmungen walte ein j 
besonderer Untiern, und die Mamn war 

in übertrieben ängstlich Jedoch mErn- 
rnn fühlst-, wie ihr bei ihrer Sie-danken 
arbeit schon die Geistesichevingen wuchsen 

» 

—es gab einen älts-S -stoeg. Zie mußte ei: 
ne treue -rele im Hause in ihr Vertraus- 
en ziehen. Die jüngeren Geschwister 
schienen ihr nicht zuverläisig genug, aber-«- 
da war Fräulein Klärchen Gerhardt, I 

gemeiniglich kurrweg ,,Fräulein« ge-; 
nannt, dein die Beaufsichtigung dek drei- 
jüngsten Hühneriprößlinge anvertraut f 
war, nnd die sich znr treuen Seele ganz; 
besonders qualifizierte-. Tos gute Klär: 

· 
chen hatte eine ebenso gute Martin, die; 
Frau Rechnungsrnt Gerhardt, und dies 
sollte aushelien Unter deren Adresse 
konnte Eminy die notwendigen einleiten- i 
den Korrespondenzen führen; und erst 
später-, wenn die Angelegenheit in Gnng! 
gebracht war, wollte ne dann dem stan:. 
ninngen Kunde geben « 

Wunder-bat gestärkt und beruhigt er- 

hab siet sich non ihrem Sitz ain neusten 
sing zum Waschtiich, kühlte die rotge- 
weinten Augen mit kaltem Weiser and 
its-roh sich dann eini die Tit-he nach dem 
Zeitungsbtatt non lieu-e morgen s 

Zehn Minuten später saß iie bei ver- 

schlosfener Thier an ilnetn Schreibtiichi 
nnd auf einein großen Brirflzogem den i 
Eie heimlich von Papas Pult genomnteui 
hatte, erbliinten unter ihren flinken Fin-] 
gern folgende Saphir-niest- i 

»de Mit-.- Jkssnkn crixehcnst mit, dass 
» 

ich nicht Jsznciqt k«:s·-is-, Heim-IT Ums- 
Ism- cimnncll sei-»Im ihr besonder 
qtäckzsch gänz-dikan Ihrem Juli-me näher 
Zu treten. Fall- es sich mxt meine-r gi- 
FcUichafrtichn Ins-Jung vereiniqcu biß-, ; 
könnt-c ich in Ihr-M Jnkcrcsis gut-IN 
zvixtfam tzkässig sein und Vahrr crssrbe ich- 
Sie, mkis acfiilliast bekannt Zu gebe-h in 

« 

welcher Leistung nnd Gegenleisan nu-; 
irre Verbindung bestehen wärmt : 

»Y-«ei1:c-Adressi: ist: Fisäulem Einiin 
(Emmy m-«·1«nkf-11irds.sn nicht reizten-Je- 
bietcnd gern-g) HEXE-setz pr. Adr. Fee-ou 
Rechnungsin Gcrhardt Neustadt 
Breitcssmßc Ist-« 

« 

Sie Ins dm szicf noch mehr-erntest 
durch, aber sie san-) nichts zu finde-A 
oder zu bessem. Das-J klang kaufmän- 
nifch gewandt und dennoch anheimriud 
und vertnmencrwrckend, sie konnte mit 
sich zufrieden sein« 

MS Fräulein Märchen kam. um sie 
Juni qutpmitmgstassce zu hom- wg sie 
die Nichts-Isman gebrimnistävll ins 
Zimmer, Mut ihr mit heftigen Werken 
Wen groß-n Man mit. zeigte im- auch ldm Brief, der you dem guten Mädchen 
mit staxmeudck Bkwvudernng übe-tits- 
kmt ward-. sind dann begabenjch beide 
ins Ekzimmcn » 

Ein-sey setze-te sichs-ichs enthalte-h you 
Mk zu jkjsdzxxdi ewxistlæzsmses Aa- 
fees-way «1sm..Ftt-FIM ean Jedem-sags- 
sziies Mksxawiskem list Mir-Its n 
M M- GWW w W« st- W 

M Wes-te Hei-- 
tin-l act uljaistee Mut-klits- s 
betet-« enn sie auch nur eine Ihn-a 
von den Pack-fliegenden Plänen ihrer 
ältesten Tochter gehabt hätte, fle würde 
wahrscheinlich mit freudiger Anerken- 
nung auf sie herniedergedlickt haben. 

Noch vor dein Adend fanden die bei- 
den Berichte-armen einen Verwand, am 

einen schnellen Sprung nach dem näch- 
ften Brieflasten zu machen. Dort wur- 

de das wichtige Schreiben eingeweiht-, 
nachdem Emntn es nach durch drei in die 
Luft gemalte Kreuzchen gefeit hatte. 

Der nächste Tag war ein Sonntag 
Fräulein hatte »Ausgang« nnd ver- 

,spiach heilig und theuer. zu ihrer Mutter 
zu gehen, unt sie von der zu erwartende-i 
EPostsendnng in Kenntnis zu setzen Als 
jsie aber atn Abend zurückkam, theilte tte 
Eder entsetzt aufhorehenden Eint-in mit, 
idaß die Frau Rechnungsrath sich ganz 
Eentfchieden weigete das an sie gestellte 
jBe-. langen tn eifiillen. 
Z stetrnliche Briefe, die an the Adresse 
klommen sollten? —- Rietnalsk 

Um Gottes willen, was konnte sie 
idenn nur dagegen haben? lftniny zer- 
Zbrnch sich lange Zeit den Kopf, bis ihr 
splöylich eine Etleuchtun kam. 
; Tas- war es. Frau .- erhardt glaub- 
,s te, es handle sich tun einen Briefwechsel 
Fmit einein jungen Mann. Wie war es 

inur möglich daß sie Emnin so verken- 

nen konnte? T te halbe Nacht über sann 
Tdie Schwergetränlte nach, wie sie diese 
zunerlzörte Jnsinitation in würdiger Art 
zurüelweiien solle; erst gegen Morgen 
schlummern sie sanft ein, das Konzept 
zu einer ganz unvergleichlich schönen Ne- 
de einer deutschen Jungfrau im Kopf. 

fisottsehnng folgt ) 

Hnntoelsillches. 
----—-J 

Wetter-dienen 

Noch langer Dürre ziehen schwere 
Weiten auf und des Grashofbnuern 
nicht just reizendes Weib tritt oor die 
Thüre, um das Wetter zu beobachten. 
»Jesses« ruft der Bauer erschrocken 
»Hei-if ’rein —-—ionst ver-zieht iicijs 
W e t t e r! « 

I I 
. 

E n : r ii ft u n g. 
A r b e i t e r spei- vom Gerüst herun- 

tergefollen iit nnd vorläufig tnit frischem 
Wasser erquickt wird): »Heregon, wie 
ho cb muß nia’ denn hier ’runtetflicgen, 
bis mo’ amal o« Glas W e i n kriegt-Y- 

I II 
d 

Trinkers-Logik 
»Sie, das iit was Horte-T wenn nmn 

leidend ists To bat mir mein Arzt vor- 

geschrieben, ich soll in e h e W e i n a i H 
Bier genieße-U Nnuhob’ich vier Maß 
Bier getrunken ietzt mass ieb alio 
doch mindestens- iii nf Lin-r Wein 
t r i est c til-« 

s- 

I 
. 

I 

Gefährliche Probe- 

«Wenn ich nur wüßte, ob mein Robert 
mich wirklich ernstlich liebt!« -—- »Nun, 
das kannst Du doch leicht erfahren! Sei 
ihm zumSchein untreu nnd gib einen-An- 
dern ein Rendezoonc — doch io, daß er 
davon erfährt Wenn er Dich ernstlich 
liebt, wird ee Tich sofort umbrinng 
wenn er dies nicht thut, liebt er Dich 
Uichi!» ' 

O . 
. 

N o i o. 

Ein Schnur-ten der eine sehe hohe 
Proteceion hinter iich hat, erhält non 
einem reichen Bankier 300 fi. für eine 
Badereise zur Heersiellung feiner Gesund- 
heit. »Bei-zahm Se, Herr Bart-nie- 
ben«, sagt der Schweres-, »aber 300 
fi. ist zu wenig;.ich brauche mindestens 
500 til-« —-·— Jus-er do tht doch die Ge- 
rnfnhiichseir auf-« mit der Bonkiey ent- 
rüifek,——»könncn Sie denn Ihre Bade- 
eeiie nicht so einrichte-m daß Sie mit 300 
Fi« anokonimen?«——»V-«Tzrikz«n Se, Herr 
Bari-niedern oder iör m e i is eGein n d- 
heit ist mer nie zu ihn-ers- 

I I- 

Ein 6«h·.c»nmuu. 
V o riitsen der: »(««-kru!«c;choi·r. Jhs 

seid bricht-Mist Zen.Lml«-c1«x·cm« imT Tit-ehs- 
tmus mißhanrch Zu dabei-, sub-vom txt-um 
vorher mit Vier und Ist-I traun-: hat. 
Das ist doch stocks« —- N r u b c Ii h o- 

fe r: »Ja wissm ZU Oktave-I Herz 
Nicher, i’ Zaff mi· hatt ni: L)’f:c;ha!·« 

T a t i r u n g. 
s 

».. .T-n glaubst « isächk, Amm 
weiche Sei-ne mich die-.- Hktt kxckostpt hat 
Sogar ge zu ei n t habe ich uor mrimsnz 
Styx-aus« —- »(·)kccm-int«.« Nun, b n f ü r 
brkäm’ ich »m- mcium Hugo sszon ein 
gaazcg«ck1eivs« 

k- I- 
9 

Nie verlegen-. 
B a r o n: »Mit dem Pferd-, welches 

» Sie mir vorige Woche verkaufte-» haben 
»Si- Mich wiche- mal schön aus-führt« 
iMeixieu Staub-away der n gestern 
Maximen geritten-, hat es vier-net sub 
mich heute nicht weniger ais dreimal Id- 
g e w v r f e n! Sie werden einsehen- biß 
das Pferd Mo süs- mich völlig w e c t h- 
l-) s ists-- 

Pferd-III ndlen »Wie häßi 
Jurist-M Erlaub-n Sk, Hm 
Baron sitt-G ums gut Ti, soc-ff 
piek III-k« 

»so s» 

Syst-thirt- Juki-Uns 

is glatt ke- im- fi He sinnget Mast-· 
I I 

O 
s- I- 

K 

Vers-künst- 

Fbraten vor-gesehn r sehr zäh ist und zu 
viel Hautgaut hat. Hausfrau: »Herr 
Doktor, wie sinden Sie den Hafensta- 
ten?« Doktor: »Gnädi Fran, der 

iHaie hat zn lang gelebt und zn früh 
"geftorben! « « 

. O 
I 

jDie Geschichte von der Fahn- 
; Ohrfeige 
T Napoleon hatte die Siegedgöttin vom 

IBrandenbnrget That- nach Paris mitge- 
;nommen. Als nnn Jaltn einmal mit 
Zinngen Tumern durch das Brandenbur- 
Tger That ging, fragte er einen Knaben: 

Z,,Wa ist die Viktoria geblieben nnd was 

sdenkst D114 ir dabei?« Der Knabe gab 
zur Antwort: »Die Franzosen haben 

Fdie Viktoria geholt und ich denke mir 
Tnichts dabei. ··« Schwapp, gab ihm Zahn 
eine derbe Ohrfeige und sagte ihm: 

.,’,Nun denkst Du ein andermal dabei, 
fdaß Tu helfen mußt, daß sie von P is 
Zwiedekkonnnh und wieder aus-E Bk n- 

tdenbnrgek Thor. « 

J s «- 

I 

i Eine resolute Angeklagte 
präsentirte sich dieser Tage in Wien nat 

Gericht in der Person det- wegen Ehren 
beleidigung angetlagten Naschmarkt- 

shändlerin Elifabeth Schtatlenhalzee· 
jSie hatte ihre »Standlgenai"sin« Fran- 
Iziska Heiniicki eine Schwindlekin ge- 
lnannt, leugnete dies aber rundtveg ab. 

Eswei Zeugen bestätigte-I die Klage und 
Les enspann tich nun folgender drastische- 
tzrsiqtpgx Nicht-» »Sie hören, was dies 
EZeugen unter Eid angegeben haben. «-—-·j EAngetL (zu den Zeugen): »Schanien’s 
Tana, ja aiisz’sag«n.« — Nichter: 
!,,Benehinen Sie sich anständig-« —- 

Angekl.: »Dös i inei’ Sach! Pfui! so 
ausz’t«ag’n.« — Richter-: »Ich verhän- 
ge über Sie eine Tisiiplinarftiaie von 

einem Gall-ein« Angeli »Ja nt"r a 

recht.« —- Richter: »Dei- sofprt zu er- 

legen ist.«-»Angell.: »Da hab’n LI- 
Fünieez geben S mir vier Gulden teil 

tout-J« (Stüt-tnische Heiterkeit Der 
Vertreter der Klagerin wechselt die Fünf- 
guldennote und der Richter gibt der An- 

geklagten vier Gulden zurück.)—-—Richter: 
J»Nehtnen Sie sich jetzt in achts« — An- 

gekl.: »Ah was-! Tö können reden, 
»was, "s is a falscher Bibl-« ——— Richter: 
I«Jch verurtheile Sie zu einer weiteren 

Tisziplinarltraie von zwei Gulden!«-— 
Angekl. tentsent): »Ja wår’ ja bald ders; 
ganze Fünfei piittich. »Da hant S-· an: 

Gulden, mehr geb« i net herk«-—:ltichtei 
iden Gulden nehtnctth: »Wenn Sie- 
den zweiten Gulden nicht binnen vier-; 
unt-zwanzig Stunden erlegen, totnmtk 
dei- Vlnttsdienek tu Ihnen; zahlen Siei 
alio lieber gleich!«»—Augekl.: »F wir’ 
schon zahl’n, i geb net durch, kane Neug- 
sten! Machen S· mit mit-, was wöll’n, l 
ietzt gib i ihn net hei!«———:ikichtei·: »Gut, 
dann kommt derAmiesdiener. »—9lngekl. : 

»Es in’t arecht, dann kann er glei’ meine 
acht Kinder als Erelutian mitnehmen-. 
von mir linnen S alles haben!«—-—T·a«g! 
Urteil lautete auf zwanzig Gulden Geld- I 

»ittafe. Die Vertirteilte zahlte nun deni 
zweiten Gulden dei- Tsisziplinaesleafe,i 
erbat sich jedoch bezüglich dei- Zahlungs 
der zwanzig Gulden eine Frist· H 

! 

1 
» 

l 

-—— Wir machen Alle darauf auststcrs-’ 
sum-, daß diejenige-h die den «,An;eigcr« 
auf ein Jahr im Voraus bezahlen, ein 
schönes Pkäkneubuch, entha«tend No- 
nmnc imd Erzählungen, gtxktig erhal- 
ten. Macht Euch dirs zu Nishi-. 

Robert shiistH 
Deutscher Advokat 

—- und-- — 

friodonksrichten 
Offtce im Stein-im Alt-L Juni Gekos-Oh 
W»»»-..» .- -..-.- »..- » —·-.--.—-« » 

n 
| % l 

TI- magisch- 

Taschen-Lampe 
Ist-II Ergcckx m «r-.v«. sank-ON H- 

a» ;«-;- m«;.u·-n H-. 

I ·;-I ) « 4 s( e ( H e n I e r in k-( o.t1.;-'·s:1-sck.» Ins-Hi 
f-» »He-s Om- smi be mein Scr-»««ktmh-»:.knct tm- M 
Ihm Fest sm- » gesehm day lex-I km Use-onus tut ·-I.(« 
ji« Hi II teu- tksk am- lckk Ni- »- m; chjsl im- « 

»H- a. l ni- seh-.- met hab am Tun m ssa ei sinkt-» 
Hi ;-- « m- x ssae Uestkntsfmenhmoe· 

T « .’x«-s( :1 sttk im arg ums »Ist-. » s M nnd- 
XX c- » et« n ! « « v« m sman aus«- vik ÅUnm- sm«I Hi 

just-vol; VIan-andvolijsutoiz;stl«nc 
! -.· m« k- Jus- cisssii us m! owns-tu- mxd unt-c- 

I Tit-zu Mesxxmsth Nish- « Jesus-with Brit-n eins-c c« 
irae-n met-»- f.w. »st- til kaum so pen- ui H- g-, 
wätms Izu Zimkswlibuwichm and csistiklsks fic- Hstbfh Ins-m ums-e am keimt unw- kkmsx. fl -;1 sc- 

itessl ans usw tm Ists-( wird ir- Mmt Kam-« C our-J- 
’em«n Petimizitmxascus ist«-used lex-mu- sicdqskzt so z km. c ( Du M- m Heda-M w w 
; Tei- um wird erhalten III-do einn- m- n tut-Essen 
Leu a Me- in Du Ost etkdnkse Gaum-Ism- mt Is- 
mra hek Lamp- epickcls i Mo tsnm se :- c il du«-is 
Mute-, de m ums-volle unt dau- t ges-Lan lis, aka 
seIM nimm ges-m It- Ist Un m Ins-m- risse 
III-It lflsi sites-tu zu Last-m Don cis M st- 
IIIIOO usd ss Im ges-I si- det tun-s pro-»se- 
fsk Its-see III-m sum-whe- 

001 Ihrs-um en- Ssnusbofx sage-»san« und ims- 
dej WIQ Maus ein«-s Kohle-main over Ist-»kl. wie-» 
as das fu«-Fu Zins-tut hinzuwme »t- cum-s- 
IIIMU Ist costs-u usw-; aka- Hciknusok km- 
uu St qui- Dis-in M Vitsl and nett m m d k Los-sc 

Zis- Issiedtk Hehre-m, must sum pas sei-op- mco mu. 
se Mit-« its und Zins-« eugeuuicklcchk 
LU- W TM is Ze« umher-a Akt-« 

Ihn-Ue kaqwk Mist sum als Heim is- mus »Um-M 
samt-. ums-« ais-e- sse-r bei Gut Agnus-den« oM 
II- stesulum, Ism- eis risi- itumh abst- mu sitt 
H- Isimucck ,«tm-in; misqu Mist zip-tausc- 
hen øwvis m- sei-nacke- wemka 

Js- II U ercäämeki I- da- Huinu mdät Its-m 
w Amstqu sm- M 

Wust-t- ctm u Preuss-· Ei .»ctz»nqow Irr-denn Lampen-A « Mr.wswd.ssø., Ist-,- I- 

J. P VIII-PH- 
Mws Ist- 

Dr.P.l-«..Moose 

Dr. H. c. Mille-: 
Ia bit-Arzt 

« 

kn-. J..:ds:s-1:I.n: Dies-tret »Ach-« 
.X GORDIEN !’. Hi 

Geburtshctfcr 
XX nnd Wunden-zu 

» ".«·.."1..I:«-:v Islxsf ;«1xr«-:.I’s1 . 
XI ·«s,: ::; -«!)·- 

Nin-w Psllii .«X»T«-«:q.:n End Unrka 
X 

TIU«;7«I:«.;.. ·X’ LinspkkIsLJ 
X 

Telephon 1»·'p. Witvnithxszelevhmi HI. 
X 

418 ! ": :" J. X «! is; 

« -?I ::.:.:- I l III-X»X 

Inko. NAIZIEI·«8« 
Bä ck c r c i, 

3320 ZU. Fröuig Ertr. 
ZPFTIH II«III-1ci:l«o1Iiek1-:. Dieb« Lachen«-; Les-»j. Ii.- w Baum-II -liII::-i!k!c:1nc- 

Inno LEIstI .:II qcn von innern-! Ic- chi dr- « I: 

Dr. D. A. Finch, 
Z nun-D rzi. 

Löw- IIT -·Is.««. Tuns ji«-im 

Ofsickfumden: 
·.i II .’—I·-IHI:I:ni:«-s. J I III-R Mk 

lllsJNRY G UTN 
Deutscher UtchItsanwalt, 
Friedenskichtkn ICIIIIIIIIF und Tisikikb 

Gerichten. 
Wir JZIIIII III-II Hm- kxtlidien T Essanicnzhs 

wenn-: I:;:«.-is»c5I-IIIIII. 
cmec Im FoIIerevimsn III-Ins Ist-Mk 

Johannes crotzky. 
Maler nnd Dekorateur. 

.- »k.-««!U!-s us- rmH Hsnlssnach ichmqnidm Ih- 
hsxmL um Se-;«-:s««rs«n n. !. n- ihn ic zumal 
Wanin BRUNO-Ist Jhnmilhn Mut tout-z 
dem Wahn von L» n ssx q I e ip n. Ei J : v ci-. e I-. 

:is«;i-:1««m«r-t 
Js-. Iluinsms txt-sum tu «L«.1-«:rnL«-.1(1)«Ls 

»Zum- ubxxrpxcbsn tin-flink ;- 

Mchl- A- Futtcryandlmth 
zädam stämbactp 

Ell-( chksn Witw- szqqin tsswu nnd- 
Piidiivr1;u-II««-"·111»Ich-( L law JI :.v 

Alle Arten frischen Gatten-Samen!. 
Tatcnts Hiilmuiunci 

Fortl. l)1.1(-I"1I«s(-11’s 

Deutscher Zusaini 
3«10W. :s. stieß-. 

III-IVer Ursnicfnnthcn dqisu Zutun-ji L 
druanT-M Imis unsr. «1i:: ( i: S L «!««, dis« »Ist 

Och! III i« Intks ,«(1..««". H.:«!,-.x-.1;n H 

,;::1"t.-;·.. !.:-,s-.:.:« «-.:«I 
« 

di« ·« s« 

U X IX«I«-i1-.,.s1 Wu Ums-H Erst 
(«, ’—. XIssssexsxsTssps m ke« .1 

N« I. s,s«» -«.(, Ju- -.«- «:'.l 

c lI«l-.i-J.’N 

Yliriional is- spant 
« 

« f CI ( IS LW Hsntkul ’21!;-k Von »F « ’:I1LI4.L1, 
t-:..:-.« ««. s, U: ."--. 

I:--;s- cs «:«!. «« s- :·.«--»..« If »s! J .:?(! Im n n- 

-.s««:-.l(1-i s «s m I v 

I;1 H ’.-3« 

szfsn ou Pceifiy Dauptlinies 
"vmm Ni- tm Das-. 

me 
? 9 

NR MOIL Ro. s. PMB-n MHMI I: III »Y- 
tsktdkadm » ( » Ast 

»10:ss sitts- » c » » 11:Q see-c 
»Es-n » S .. » RGO-L 

Ray u- Messe-. 
taki-Im. Absatz s Ovid-End No. 1 Passe-Im Iäzuch Quid Rats-L 
ON Use-II s » » MS Ist-U 
Hans-schau » Z » » ON Rock-. IZM Morg. » 7 » « ists Mus. 

O. cks R. V.R. R. 
Von- Nord-sh« 

Osaka-ji« 
No. 82 Passe in, »Um Vom- 
Mm s( Its ums Vässstqlet Ttls Nachm- 

Nach dem Rost-un 
Abgang. No St Psflalest « 4: JOHN-san 

INO M Fu und Dass-um« « :W 

z. as- G. J. N. R 
Nach dem Etwer 

Abgang No. 2 Post und ttswtek :15 Asd- 
Nek 4 7 stor. 
Tip. M R W Not-. 

Nack- bem Norden- 
Nat-alt No. l Weit und Mens- 1:40 Mat. 

No. I NO Inst 
Ido. Iz Ist-W Abend-. 

B. E M. N. N. 
Js- ksm Furt-, 

Abg-nn. « 2, 1«J««««1X-Y. « 1lsN »Wir-Ist 
I« H « 

XI sj IZTPMK 
IL XX c » m III « n s :«.. 

«·.. U« "1«".:««-,-r Xsp s IfssJLsItns. 
« »Li, « « 

« 

Ruhm-I NEU- Ik-:- f-. 

Hase-bDONATIONS-I Zaum-Us. 
Nah-A 

Its-Irrt HJsrot 
FlgmL 

« 

g »L. II-.-u!cs·;n. DU. s) Ida-russen- 

Gebr. Thompsow 

Unnnßuleu « 

Jst-lase, 
Praktixirm in allrnNc1-ichhsn. 

ll
ll
 

Nnmbriqcntbuntkigcschiiftc und Hollektioc 
ncn eine Ewiialität 

Rauh Unen- 

Sclmlbüchcsty Schrrwmatcsrialjets 
nnd Tapctcu 

Mullin’ Büchanndlung 
T kc bmckr Waaren nnd tmdxkzzitskn Preis- 

in der Etadt 

Mehl nka dem 

Cass) Jliknl Muskel 
11011 IEIER sc scsllsskfh 

In unerkannt bmc «:-"L-.n311:1mä1c Somit 
iufdhsts und g««10·itiih11:s«.. Flut-O 

c1-1;e-!nus"rn. Hlunsu ins lH-ftc L:«:1Hl, 
sufdi »H. ssicixllr «3«(-rs1k111111k1. « 

Leite- 13. u. Lpruco Str. 

Anherorvemlichc Preis-ver- 
Gestank-. 

Ein prachtvolle-I 
. 

s y m p h o n I o n 
»mqu Musiswnk nach III III Schwebet III-wofern 

am sIIerIOIslbIIIm LIIIIII MIIIIHMIDIIII 

erhält jeder AboIIIIeIII aIIf chI neuesten 
"SetIIaIion-3- Roman »T? Ic T och I e I 

det- ärciherth « von Juan ooII 

Must- 
Tik ICoIIIIIIItIIoII III-) ZIIIIIphoIIioIIg 

ifI derartig, dIIIJI IIIIIII darauf durch Ein- 
fchIIIIIIIIg ch beIrIIIIIIdeII NoIkIIscheibeII 
statt du bisher bejchIäIIkIIII Zahl T a II 

IeIIdc vIIIISIIIsdeIIc populöke 
IIIfIO IIIIIIIII san-II, III-LI: TaIIImIIIIk, EIIIIIIISIIIIL Volkssiicdch .ItII«I«1)IIIIIIIIsi( 

II f. III. ·Ti-: IpoIIIcIII IIHIIIIIZIIIII Erfin- 
dIIIIII IIIII des-I IIer IIIIs dIscs Musik- JIIsIrIII 
III III-III: Bau-II 

Tcr Roman ,,TII· IIIf FILII dI«·’.I III-ki- 
(II«:I«II·« IIIJI III-I: III II« ««Ie III-II Es 10 
ICIIIIS, IIIIIIIII III III »Tai-« IIII bcTochI III-I- 
chI tm: III II IIdII auch II leI IIIIf IIIIma1, 
je IIIIIIchII I«IIIII Iiz IIIIIIIII.I:. 

MIIII vertan-II- IIII IIIfI III« Ansicht iII 
ch« IHIsvediIioII des ,, .II IIIIIII « 

» 

LOUIS BRADFORD, 

Hiigcnihiinwxn 

Vauholz, Laner Thüren, 

Schindolm Iictlonficn, I 
i 
! 

jØemenQ xmltt, gar-re und Zwittert. 
I 

Besucht uns und erkundigt Euch nach unseren Preisen. 
Wirsind Immer bestrebt, so billig zu verkauer als irgend eine 
YardinGraud Island. tut-Cl c 

L 


